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Drucksache VI/3589 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Schoettle, Dichgans, Kirst und Ge- 
nossen 


betr. Umweltschutz und Energieerzeugung 


Der Verbrauch an elektrischer Energie erhöht sich jährlich um 
7 bis 8 v. H., verdoppelt sich also in zehn Jahren. Auch bei mo- 
dernen Kraftwerken wird weit über die Hälfte der eingesetzten 
Energie als Abwärme vernichtet. Die Energiedichte der Bundes- 
republik Deutschland wird nur von Großbritannien und Japan 
erreicht, die beide die Möglichkeit haben, einen großen Teil 
ihrer Abwärme an tiefes, kühles Meerwasser abzugeben. 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Wie wird die Tatsache beurteilt, daß 

a) in Fachkreisen allgemein mit einer Stromverknappung 
gerechnet wird, da die Genehmigungsverfahren für Neu- 
anlagen wegen der steigenden Umweltrelevanz schwie- 
riger werden, 

b) schon jetzt kaum ausreichende Wassermengen für die 
Durchlaufkühlung zur Verfügung stehen, 

c) Naßkühltürme, die wegen der benötigten Wassermengen 
Großkraftwerke in die dichtbesiedelten Uferregionen 
großer Flüsse drängen, wegen der zu erwartenden Fol- 
gen auf Widerspruch stoßen werden, 

d) in der Tat künftige Planungen mit direkter Flußwasser- 
kühlung nicht verantwortlich genehmigt werden können, 
bis für Gewässer, deren Zustand von mehr als einem 
Staat beeinflußt werden kann, internationale Wärme- 
lastpläne bindend vereinbart sind? 

2. Ist die Bundesregierung unter Bildung eines Forschungs- 
schwerpunktes bereit, für die Lösung dieser lebenswichtigen 
Fragen die interessierten Institute, besonders die Deutsche 
Forschungsgemeinschaft, den Deutschen Wetterdienst, die 
Bundesanstalt für Gewässerkunde, die Institute für Kern- 
forschung und die Elektrizitätswirtschaft heranzuziehen, um 
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a) Methoden zur Feststellung der Auswirkung des Betriebes 
von Naß- und Trockenkühltürmen auf die Umwelt, 

b) meteorologisch günstige Kühlsysteme, 

c) günstige Lösungen des Abwasserproblems der Kraft- 
werke und 

d) Methoden zur Verwertung statt der Vernichtung der Ab- 
wärme zu entwickeln? 


Bonn, den 21. Juni 1972 
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